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Herren Bezirksklasse D Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

WSV Vagen IV : WSV Vagen III 
Montag, 09.10.2023, 20:00 Uhr

Straßer und Mühlmann bleiben gegen den WSV Vagen IV 
ungeschlagen

Als Thomas Schwegler sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) nach unter 2 Stunden Spielzeit auch
schon wieder beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam
hatte gerade den WSV Vagen IV besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen
Spielen stand der WSV Vagen IV meist auf verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Straßer und Mühlmann, die alle
ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fünf Sätze lang beharkten sich Bretz / Wiesboeck und
Händel / Straßer, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten.
Nickel / Schwegler hatten am Nachbartisch gegen Mühlmann / Bugl bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte Jonas Bretz hingegen letztlich an der Hand, um
sich gegen Andreas Händel durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christian Wiesboeck bei der unterm Strich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Christian Mühlmann. Kurz später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe. Maik Nickel bekam seinen gleichstarken
Gegner Reinhard Bugl beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Nach gewonnenem ersten Satz
gab nachfolgend Thomas Schwegler das Spiel gegen Matthias Straßer noch aus der Hand und
verlor mit 11:5, 6:11, 7:11, 5:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des WSV Vagen IV
und des WSV Vagen III. Jonas Bretz bekam seinen Gegner Christian Mühlmann beim klaren 9:11, 6:
11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Beim 8:11, 9:11, 8:11 gegen
Andreas Händel fand Christian Wiesboeck von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Ohne Satzgewinn für Maik Nickel verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Matthias Straßer. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8.
Thomas Schwegler gelang es Reinhard Bugl zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den WSV Vagen IV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Bruckmühl IV am 25.10.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
WSV Vagen III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TTF Rosenheim
II am 16.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 WSV Vagen IV

Doppel: Bretz / Wiesboeck 0:1, Nickel / Schwegler 0:1 
Einzel: J. Bretz 1:1, C. Wiesboeck 0:2, M. Nickel 0:2, T. Schwegler 1:1 

 WSV Vagen III
Doppel: Händel / Straßer 1:0, Mühlmann / Bugl 1:0 
Einzel: C. Mühlmann 2:0, A. Händel 1:1, M. Straßer 2:0, R. Bugl 1:1
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